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1.1	 Grundnutzung1	Masterplan
Gewerbe Quartier

Umzonung von der ZPP Tannental in die 
Arbeitszone

Arbeitszone mit hoher Flexibilität
Min. 80% Arbeits- und max. 20% Wohnanteil

Gemischte Zone

Einzonung in eine Mischzone

Freie Wahl der Verteilung von Wohnen und 
Arbeiten

Belvedere

Änderung der ZPP Tannental

Wohnen mit erhöhter Dichte und eigener 
Identität

Erschliessung

Die Erschliessung erfolgt über die beste-
hende Detailerschliessungsstrasse. Diese 
ist gegebenenfalls zu verbreitern und auf-
zuwerten (Sicherheit des Langsamver-
kehrs).

Verkauf

Fachmärkte sind nicht zulässig und mögli-
che Verkaufsflächen dürfen nicht grösser 
als 500 m2 sein.

HINWEIS
Die Baubereiche basieren auf der rechtskräftigen ZPP/Überbauungsordnung. Die effektive Bebaubarkeit 
(Waldabstände) sind bei Nutzungsänderungen/Planungsverfahren zu prüfen!  
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1.2	 Dichteverteilung

Gewerbe Quartier & öff Nutzung

12 m	 Fassadenhöhe (Annahme 3 Geschosse) 
4'460 m2	 best. Geschossfläche oberirdisch
4'500 m2	 Geschossfläche oberirdisch
0.9 - 1.0	 Geschossflächenziffer oberirdisch

Gemischte Zone

14 m	 Fassadenhöhe (Annahme 4 Geschosse) 
0 m2	 best. Geschossfläche oberirdisch
8'295 m2	 Geschossfläche oberirdisch
1.0 - 1.2	 Geschossflächenziffer oberirdisch

Belvedere

13 m	 Fassadenhöhe (traufseitig) 
1'060 m2	 best. Geschossfläche oberirdisch
9'660 m2	 Geschossfläche oberirdisch
0.7 - 1.0	 Geschossflächenziffer oberirdisch

HINWEIS
Die Baubereiche basieren auf der rechtskräftigen ZPP/Überbauungsordnung. Die effektive Bebaubarkeit 
(Waldabstände) sind bei Nutzungsänderungen/Planungsverfahren zu prüfen!  
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1.3	 Fokus Belvedere

Planungszweck 
Gestaltung einer Wohnsiedlung mit gut gestalteten 
Aussenräumen und einer eigenen Identität.

Art der Nutzung
Wohnen im Sinne der Wohnzonen W Art. 39 GBR

Mass der Nutzung
»» max. 4 Vollgeschosse plus Attika 
»» Fassadenhöhe traufseitig max. 13.0 m 
»» Geschossflächenziffer oberirdisch GFZo zwischen 
0.7 und 1.0  

Gestaltungsgrundsatz
»» Gestaffelte Gebäude (in Situation und Höhe)
»» Es ist auf eine gute Einbettung in die Landschaft 
zu achten, insbesondere in der Ecke Südost (Ver-
hältnismässigkeit Fassadenhöhe)

»» Lage und Ausdruck der Gebäude bilden im Zusam-
menspiel mit den Aussenanlagen ein Wohnquar-
tier mit eigener Identität

»» Es ist eine Gesamtplanung vorzunehmen, in der 
Bauten und Aussenraum so zu gestalten sind, 
dass eine gute Gesamtwirkung entsteht.

»» Gemeinschaftlich genutzte Aufenthaltsflächen, 
Spielflächen und Parkierungsanlagen

»» Hohe Wohnqualität der Bauten und Aussenräume

Lärmempfindlichkeitsstufe 
Es gilt die Empfindlichkeitsstufe III (Art. 43 LSV).

1.4	 Werkstattbericht

Zum Masterplan existiert ein orientierender «Werkstattbericht Masterplan Tannental» , welcher die Ergeb-
nisse aus den Werkstätten und Vorabklärungen (z.B. Waldabstände, Fruchtfolgeflächen, Erschliessung usw.) 
bereithält. Dieser dient der Prozessdokumentation und ist nicht behördenanweisend. 
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